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(1188) Kundmachung. (3) 

Nro. 25531. Das h. Handels⸗Miniſterium hat mit Erlaß vom 
7. Juni l. J. Zahl 10899-1405 das, der Gutsbeſitzerin Theodosia 
Edlen von Papara auf die Erfindung einer Klaviatur für Fortepiano— 
ſpieler zur Uebung im Fingerſatze, unterm 5. September 1855 er- 
theilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des fünften Jahres 
verlangert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Juni 1859. 


Obuieszezenie. 


Nr. 25531. Wysokie ministeryum handlu przed luzy lo na piaty 
rok dekretem 2 Unia 7. czerwea b. r..l. 10899 1405 nadany wla- 
seicielee dobr W. Teodozyi Papara pod dniem 5. wrzesnia 1855 
Wylaczny przywilej va wynalazek klawiatury dla grojacych na for- 
tepianie dla wprawy w stawianiu palcow. 

Co sig niniejszem podaje do wiadomasei powszechnej. 

Od c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 19. ezerwca 1859. 


(1189) Kundmachung. (3) 

Nro. 25534. Das h. Handels⸗Miniſterium bat mit Erlaß vom 
7. Juni l. J. Zahl 10900-1406 der Gutsbeſitzerin Theodosia Edlen 
von Papara auf eine Verbeſſerung an ihrer privilegirten Erfindung 
einer Klaviatur für Fortepianoſpieler zur Uebung im Fingerſatze uns 
term 19. Februar 1859 ertheilte ausſchließende Privilegium auf die 
Dauer des zweiten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Juni 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 25534. Wysokie ministeryum handlu przediusylo na prze- 
eiag roku drugiego dekretem 2 duia 7. czerwea b. r. I. 10900-1406 
nadany wilascicielee döbr W. Teodozyi Papara pod dniem 19, lutego 
1859 wylaczny przywilej na wynalazek klawiatury dla grajacych 
na fortepianie dia wprawy w stawianin palcow, 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechne]. 

Od c. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 19. czerwea 1859. 


(1190) Kundmachung, (3) 

Nro. 25532. Das h. Handels-Miniſterium hat mit Erlaß vom 
7. Juni l. J. 3. 10898-1404 das, der Gutsbeſitzerin Theodosia Edlen 
von Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Erleichterung des 
Fortepiano⸗ Spieles unterm 4. Oktober 1855 eriheilte ausſchließende 
Privilegium auf die Dauer des fünften Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Juni 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 25532. Wysokie ministeryum handla przediuzylo na eczas 
Piatego roku dekretem 2 dnia 7. czerwea b. r. l. 10898. 1404 na- 
dany wlascicielce dobr W. Teodozyi Papara pod dnien 4. pazdzier- 
aika 1855 wylaceny przywilej na wynalazek klawialury dla ulatwie- 
ala gry na lortepianie. 

Co viviejszein podaje sie do wiadomosci powszechne). 

C. k. Namiestnietwo. 

LW Ww, dnia 19. czerwea 1859. 


(1200) E diet. (3) 

Nro. 748. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, dem Hrn. Johann Georg Rapſ und Frau Josefine Rapf in / Theilen 
gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Liszua mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß 
ein Nachtrags-Kapital für die aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen 
und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 162 fl. 
35 kr. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſammtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali⸗ 
fitte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ans 
deſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
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N' 152. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej 


7. Lipea 1859. 


als auch der allenfalligen Zinfen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Auguſt 1859 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Glaubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Ent— 
laſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
jtungs=Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Przemysl, am 15. Juni 1859. 


(1202) E diet. (3) 

Nro. 8863. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
abweſenden Jakob Merdinger mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Mendel Amster im Grunde Wech— 
ſels adto. Czernowitz 24. Dezember 1855 auf Zahlung der Wechfels 
ſumme pr. 236 fl. 15 kr. KM., dann 6% Zinſen am 25. Juni 1859 
3. 8675 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit hiergerichtlichem Beſchluſſe ddto. 25. Juni 1859 Z. 8675 
der Zahlungsauftrag erlaſſen worden it. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Jakob Merdinger 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes » Advokaten 
Dr. Josef Lechner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzurbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 28. Juni 1859. 


(1209) Edikt. (3) 

Nro. 11604. Ven dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der abweſenden, dem Wol norte nach unbekannten Laura Przygodziüska 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, des ihr unter Einem über Anſu⸗ 
chen der Fr. Gabrielle Gräfin Karniela gebor. Gräfin Bakowska aufs 
getragen wurde, binnen 8 Tagen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande 
der Güter Uscie ſammt Attinenzien dom. 234. pag. 302. n. 98. on. 
vollzogene Pränotazion des jährigen Pachtrechtes der in Uscie unter 
der K. Zahl 1 gelegenen Wehnhälfte ſammt den dazu verpachteten 
Grundſtucken und der Ve.bindlichkeit, das zur Herſtellung dieſer Wohn 
bütte, zur Erbauung der Scheuer und des Schopfens, dann zur Um⸗ 
zaunung erforderliche Material wie auch alljährig zur Beheizung 52 
Fuhren Holzes während der Pachtdauer uneutgeldlich zu verabfolgen, 
gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens dieſe 
Pränotazion ſammt dem abweislichen dom. 234. pag. 302. n. 97. on. 
angemerkten Beſcheide Zahl 25256 - 1853 aus dem Laſtenſtande der 
Güter Uscie ſammt Artinenzien gelöſcht werden würde. 
N Da der Wohnort der genannten Laura Przygodzinska unbekannt 
iſt, ſo wird zu ihrer Vertretung der Herr Advokat Dr. Sigismund Ro- 
dakowski mit Subſtituirung des Herrn Adeokaten Dr. Onyszkiewica 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 10. Mai 1859. 


(1204) Edikt. (3) 
Nro. 22736. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Karl Armatys ſeine 
Firma „Karl Armatys“ für das Kuürſchner- und Rauchwaarengeſchäft 
am 26. Mai 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 9. Juni 1859. 
1 
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(4207) Nizitazions-Kundmachung. 2 

Nro. 2302 ex 1859. Am 2. Auguſt 1859 Früh um 10 Uhr, 
wird in der Amtskanzlei des k. k. Bauamtes in Bistritz, mit Bewilli⸗ 
gung der h. k. k. Statthalterei vom 2. März 1859, Zahl 10236852, 
die öffentliche Minuendo⸗Verſteigerung über die mit dem h. k. k. Mi⸗ 
niſterial⸗Erlaſſe vom 20. April 1859, Zahl 1297-138 genehmigte Er⸗ 
bauung einer Brücke über den Sajo - Fluß nächſt Somkerek in Meile 
Nr. 121 der Bistritzer Reichsſtraſſe, und über die damit in Verbin⸗ 
dung ſtehende Regulirung des Sajo-Flußes und Straſſenumlegung ab⸗ 
gehalten werden. a l 

Die zu erbauende bölzerne Jochbrücke mit Traggelandern hat eine 
Fahrbahn von 40° 0“ 0“ Lange, und 3° 20" Breite, ruht auf zwei 
gemauerten mit Quadern verkleideten Landpfeilern, und auf drei Mit 
teljochen von Eichenholz. Die hiefür veranſchlagten Koſten betragen 
in öſterr. Währung und zwar: 

für die Erdarbeiten mit Einſchluß des 

Waſſerſchöpfens aus den Fun⸗ 
damentengruben . 660 fl. 8 kr. 
Maurerarbeit ſammt Material 1366 fl. 58 kr. 


„ „ Steinmetzarbeit „ 0 3671 fl. 17 kr. 

„ „ Zimmermannsarbeit ſammt 
Material . 5505 fl. 64 kr 

„ „ Schmiedarbeit ſammt Material 2476 fl. 88 kr. 


zufammen . . . . 13680 fl. 35 kr. 

Die für die Flußregulirung veranſchlagten Koſten 

detragen und zwar: 

für die Erdarbeiten . 6567 fl. 78 kr. 

Herſtellung von Schlickzaunen 
ſammt Material. . . 443 fl. 47 kr. 

Herſtellung einer Pilottenwand 
e e ae. 158 fl. 76 kr. 
Weidenanpflanzung ſammt 
Materiall.. . 893 fl. 20 kr. 


zuſammen . . . 7063 fl. 21 kr. 
Zur Straſſenumlegung wurden die Baukoſten ver» 
anſchlagt und zwar: s 
für die Erdarbeit mit. . . . . 2487 fl. 34 kr. 
Straſſendeſchotterung ſammt 
Material mit. . . 1840 fl. 70 kr. 
Zimmermannsarbeit ſammt 
Material mit. 


* 
5 611 fl. 82 kr. 

4939 fl. 83 kr. 
25683 fl. 39 kr. 

öſterr. Währung. 

An dem obbezeichneten Tage und zur feſtgeſetzten Stunde wollen 
die Baubewerber mit dem 5% Reugelde, welches von dem Erſteher 
auf 7% des Erſtehungsbetrages zu ergänzen fein wird, und mit den 
geſetzlichen Stempelbeträgen verſehen in der Amtskanzlei des k. k. 
Bauamtes zu Bistritz, ſich entweder perſönlich einfinden, oder ſchrift— 
liche Offerte der Lizitazions-Rommiſſion portofrei einſenden. 

In dem Offerte muß der Vor- und Zuname, der Wobnort und 
Charakter des Offerenten angegeben, dann der bezügliche Anbot be— 
ſtimmt und zwar mit Ziffern und Buchſtaben, ſo wie die Erklärung 
ausgedrückt fein, daß der Offerent alle der Lizitazions-Verhandlung zu 
Grunde gelegten Bedingniſſe kenne und ſich denfelten ohne Vorbehalt 
unterwerfe. 

Die mit einem 37½ kr. Stempel verſehenen Offerte ſind ent⸗ 
weder mit der Quittung über das bei einer k. k. Kaſſa erlegte Vadium 
von der Summe, auf welche der Anbot lautet, zu verſehen, oder die 
Summe iſt im Baaren oder in Staatspapieren, letztere nach dem Tas 
geskourſe berechnet, anzuſchließen. , 

Die Bauakten und Lizitazionsbehelfe ſind mittlerweile in der 
Bauamtskanzlei zu Pistritz während den gewönlichen Amtsſtunden 
einzuſehen. 


zuſammen mit . 
Total⸗- Summe. 


Von der k. k. Landes⸗Bau⸗Direkzion. 
Hermannstadt, am 16. Juni 1859. 


(1208) Kundmachung. (2) 
Neo. 333-pr. Zur Eicherftellung des im Verwaltungsjahre 
1860 nöthigen Bedarfs an Kleidern, Wäſche, Bettzeug, Beſchuhung 
und Lederwerk für die Gefänglinge des Praemysler k. k. Kreisgerichts 
wird eine Lizitazion am 25. Juli 1859 Vormittags 10 Uhr abgehal⸗ 
ten werden. 
Zu liefern find unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalteri⸗ 
ſchen Richtigſtellung des Bedarfs nachſtehende Steffe: 
ns 
a) 297½ Wiener Ellen zu 80 Sommerjacken, Vadium 13 fl. öfter. 
Währung. 


(1198) 


Nro. 5970. 


Lizitazions-Ankündigung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzeh⸗ 


b) 338%, Wiener Ellen zu 119 Paar Sommerhoſen, Vadium 
16 fl. oͤſter. Währung. 
1. Leinwand: 
a) 7766 Wiener Ellen zu 195 Mannerhemden, Vadium 33 fl. 
öſter. Währung. 
b) 148% Wiener allen zu 70 Handtuchern, Vadium 6 fl. öſter. 
Währung. 


II. Strohſackleinwand: 
892 ½ Wiener Ellen zu 168 Strohſäcken, Vadium 29 fl. öfter. 
Wahrung. 
een 
a) Zu 102 Paar Schnurſchuhe 731% Wiener Pfund Oberleder, 
dto. dto. M „ Pfund ſohlen, 
tto. dto. ee „ Brand ſohleu, 


Vadium 43 ff. öfter, Währung. 
b) 110 Garnituren Eiſenheberiemen, Vadium 5 fl. öſterr. Währung. 
e) Zur Schuhreparatur 91 Wiener Pfund Pfundſohlenleder, 
dto. dto. 46 a Brandſohlen, 
Vadium 24 fl. öfter. Wahrung. 


Summa der Vadien 169 fl. öſter. Währung. 
Die Lizitazion wird rorerſt auf die Rehſtoffe und auf die An- 


fertigung abgeſondert, und ſodann auf fertige Artilel abgehalten 
werden. 
Vom Praſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 30. Juni 1859. 
(1214) Lizitazions- Ankündigung. (2) 
Nro. 514. Zur Verpachtung der Abfiſchung des zur Reihe» 


Domäne Jaworow im Przemysler Kreiſe gehörenden 212 Joch 1245 
Q Klft. enthaltenden, in der Aten Sommerhitze ſtehenden Olszanitzer 
Karpfenteiches für das Jahr 1859, wird eine öffentliche Verſteigerung 
bei dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow vm 22. Auguſt 1859 
abgehalten werden. 
Dieſer Teich enthalt nachſtehenden Fiſchvorrath: 

a) 102 Schock 47 Stück Brackkarpfen, 

b) 6 Schock 24 Stück 3jaährige Karpfen, 

c) 3 Schock 44 Stück 2jäbrige Karpfen, 

d) 34 Schock 29 Stück größere Hechten, 

e) 43 Scheck 49 Stück Hechtenſetzlinge, 

f) 36 Schock größere Speis fiſche, 

g) 3 Schock 53 Stück Weißfiſche. 

Die Abfiſchung beginnt in den erſten Tagen Oktober 1859 und 
hat bis Ende Februar 1860 zu dauern. 

Der Ausrufspreis beträgt 4151 fl. öſſer. Währung, wovon 
500 fl. vor der Lizitazion als Vadium zu erlegen iſt. 

Der Pachtzins iſt zu einer Hälfte binnen 8 Tagen nach erfolg- 
ter Verſtändigung von der Packtbeſtatigung, und zur zweiten Hälfie 
bei Anfang der Fiſcherei bei den Jaworower Renten zu berichtigen. 

Behufs der Abfindung werden dem Pächter das bestehende Fiſch 
haus, die zum Teiche gehörenden Fiſchbebälter und Kähne gegen Er 
lag einer Kauzion von 100 fl. KM. überlaſſen werden. 

Von der Fiſchausbeute muß der Pächter die gewöhnlichen 
linge im Teiche zurücklaſſen. 

Das Ablaſſen des Waſſers aus dem Teiche erfolgt am 20. Sep⸗ 
tember 1859. Die Ausfiſchung kann in den erſten Tagen Oktobers 1889 
beginnen. 

Es werden auch ſchriftliche verfiegelte, mit der gehörigen Stem⸗ 
pelmarke zu verſehenden Anbote angenommen. Derlei Offerten müſſen 
jedoch mit dem Vadium von 500 fl. öſterreichiſche Wahrung belcat 
fein, den beſtimmten Preisantrag in Pauſchal oder nach Zentner der 
einzelnen Fiſchgattungen nicht nur in Ziffern, ſondern auch wit Wor 
ten ausgedrückt enthalten, und es kann datin keine Klaufel vorkommen. 
die mit den Beſtimmungen des Lizitazions Protokolls nicht im Gin 
klange wäre, vielmehr muß darin die Erklärung enthalten ſein, daß 
ſich der Offerent allen Lizilazions⸗Bedingniſſen unbedingt unterziebt. 
Dieſe Offerte müſſen am Tage der Lizitazion vor dem Beginn der 
mündlichen Verſteigerung und längſtens bis 10 Ubr Vormittags beim 
Kameral-Wirthſchaft amte in Jaworow überreicht werden, und fie wer: 
den, wenn Niemand „ be mundlich lizitiren will, eröffnet und befaunt 
5 werden, worauf dann die Abſchließung mit dem Bejtbiethe: 
erfolgt. 

Die uͤbrinen Pachtbedingniſſe können dei dem Kameral-Wirtb⸗ 
ſchaftsamte in Jaworow eingeſehen, und dieſelben werden vor der 
Lizitazionsverhandlung vorgeleſen werden. 


Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Jaworow, den 27. Juni 1859. 


Saß⸗ 


—— — — Q̃] 


(3) 


rungsſteuer nebſt dem 20% Zuſchlage von Viebſchlachtungen und Fleiſchausſchrottung, dann vom Wetnausſchanke für die Monate Auguſt, Sep⸗ 
tember und Oktober 1859, d. i. für die Zeitdauer vom 1. Auguſt 1859 bis letzten Oktober 1859 unbedingt, ohne Vorbehalt des gegenſeitigen 
Rechtes der Aufkündigung oder Ausdehnung bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in §tryj an den in dem nachfolgenden Verzeichniſſe ange⸗ 


führten Tagen öffentliche Lizitazionen werden abgehalten werden. 
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2 Zur Lizitazion wird Jedermann zugelaſſen, der nach dem Geſetze davon nicht ausgeſchloſſen iſt. 

2) Schriftliche, mit dem 10% Vadium belegte Offerten, werden bis zu dem der Lizitazions⸗Tagfahrt vorangehenden Tage bis 
6 Uhr Nachmittag von dem k. k. Finanz⸗ „Beiirke⸗ Direkter in Stryj angenommen, nachträgliche dagegen unbedingt zurückgewieſen werden. 

3) Dem Pachterſteher wird geſtattet, den mit kaiſerlicher Verordnung vom 17. Mai 1859 angeordneten außerordentlichen 20% 
Zuschlag von dem erpachteten Steuerobjekte einzubeben, dagegen wird der Pächter verpflichtet, denſelben 20% Zuſchlag oder den fünften Thel 
des bedungenen Pachtſchillings in gleichen Raten, wie den Pachtſchilling ſelbſt, an das Aerar zu entrichten. 

Die ſonſtigen Lizttaztons⸗Bedingniſſe und die Ortſchaftsverzeichniſſe der Pachtbezirke können bei der k. k. Finanz⸗ Bezirks⸗Direkzlon 
in Stryj, dann bei dem Finanzwache-Kommiſſär in Bolechow und dem Finanzwache⸗Reſpizienten in Wojnitow eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 26. Juni 1859. 


Dre eee ie 


der Pachtbezirke und Pachtobjekte zu der vorſtehenden Lizitazions⸗ Ankündigung. 


— N Ausrufspreis für die 0% Vadial⸗ r iftli 
88 Bezeichnung Benennung bedungene Zeitdauer Mae in Die Verſteigerung Sa en Eh 
= des Pachtbezirkes des Steuerobjektes in bite e findet ſtatt am angenommen bis 
Sn — .. r zum Tage 
, fl. | 
110 
Stadt Stryj Schweinſchlachtungen nebſt 20% Zuſcklaſ 20% Bufiage 13. Juli 1859 
5 5 T. P. 8 und 9 7 12. Juli 1859 
mit 60 Ortſchaften (nach dem neuen Tarife) —„L re e Vormittags 2 
1 Summe 132 — 155 — 65 
| j N | 
Weinausſchank nebſt 20% 1 13. Juli 1859 
2 Stadt Strzj allein T. P. 1, 2 und 3 21 — 12. Juli 1859 
(nach dem neuen Tarife) —ñͤũüũqũu—ö Nachmittags 
1 Summe 126 — | 12 — 
142 50 
Mankiflecken WojuikowViehſchlachtungen und Flach nebſt 20% Zuſchloge | 14. Juli 1859 
ausſchrottung T. P. 4 bis 10) 7, * 13. Juli 1859 
mit 21 Ortſchaften (nach dem neuen Tarife) 5 Vormittags 
1 Summe 171 | — 17 — 
930 75 
Stadt Bolechow Viehſchlachtungen und 819 40 nebſt 20% Zuſchlage 14. Juli 1859 
g ausſchrottung T. P. 4 bis 10 13. Julk 1859 
mit 26 Ortſchaften (nach dem neuen Tarife) n Nachmittags 3 


Summe 1116 | 90 | 111 — 


0 0 0 
Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 5970. Podaje sie niniejszem do wiadomosci powszechnej, ze dla zabezpieczenia dochodu powszechnego podatku konsum 
cyinego wraz 2 20% dedatkiem od rzezi bydta i szrotowania miesa, tudziez od wyszynku wina na miesiace sierpien, wrzesien i paZdzier- 
nik 1859, to jest: na czas od 1. sierpnia 1859 do oslatniego pazdziernika 1859, bezwarunknwo, bez 2 strzezenia wzajemnego prawa 
wypowirdzenia lub rozszerzenia w skarbowej dyrekeyi powiatowej w Stryju w äuiack w nasigpujacym spisie przyloczonych odbyuaé sig 
beda licytacye publiezue. 

1) Do lieytacyi bedzie kazdy przypuszezony, kto wedlug prawa od niej nie jest wykluezony. 

2) Pisemne w wadyum 10% zaopatrzone oferty beda az do duia lieytacye poprzedzaiacego do g. dziny 6. po poludniu od e. k. 
skarppitgE® dyrektora powialuwego u Stryja przyjmowane, pöZnirjsze zas bezwarunkowo odrzucone. 

3) Bioracemu dzierzawe pozwala sie zarzadzony rezporzadzeniem cesarskiem à dnia 17. maja 1859 nadzwyczajny 20% doda- 
tek od wzięlego w dzierzawg objektu podatkowego pobieraé, przeeiwnie zas dzierzawca bedzie obowigzany temuz 20% dodatek lub piatz 
ezesé umöwionego ezyuszu dzierzawy w röwnych ratach, jak sam ezynsz dzierzawy do skarbu placic. 

4) Reszte warunköw lieytacyi i spisy miejse powistöw dzierzawy mozna przejzrzed w c. k. sharbowej dyrokcyi‘powiatowej 
w Stryju, u komisarza strazy skarhowej w Bolechowie i u respieyenta strazy skarbowej w Weojnilowie. 

Od e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
W Stryju. dnia 26. czerwea 1859. 


Spis powiatöw dzierzawy i objektow dzierzawnych do powyäszego oglo zenia licyiaeyi. 


2 Cena wywoltania 45 10% kwota ‚ Pisemne oferty 
2 5 Oznaczenie Nazwa na czas ugodzony wadyalna Licytacya ; 
2 8 2 piektu 21 j w wal. austr, w Wal. austr. babedeie sie fl bede prayjmo- 
52] powiatu dzierzawy objektu dzierzawy — 0 e . 
21 
110 
Miasto Stryj Rzeznie swin p. t. 8. i 9. | wraz 2 ern dolalk. 13. lipca 1859 
2 60 wsiami (u edtug nowej taryfy) | —„%„½k7 prsed poludniem 


Suma 132 | 65 


2 Miasto Stryj samo 12. lipca 1859 


3. (wedlug nowej taryfy) po poludaiu 


cn Suma 126 

. 1 ̃ ——— der "Er 
142 g 50 | 
Miasteczko Wojnilow | Rzeznie bydla i szrotowa- | wraz z 20% dodatk. 
nie miesa p. t. 4. do 10. | 28 50 
(podlug nowej taryfy) 


14. lipca 1859 
13. lipca 1359 


2 21 wsiami przed poludniem 


Suma 171 | — 


mn ll nn m —2t̃— 


930 | 75 
Miasto Bolechöw Rzeznie bydla i szrotowa- | wraz 220”, dodatk. 14. lipca 1859 
& nie miesa p. t. 4—10 — 80 | 15 13. lipca 1859 
2 26 wsiami (podiug nowej taryfy) po poludniu 


* 3 ee Kae 
Wyszynk wina p. t. I., 2 wraz 220‘ 7 5 in N 13. lipca 1859 


Suma 1116 | 90 


250 


(1212) Edikt. (2) 

Nro. 5449. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach undekannten Alexander Zyan und 
deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider denſelben Herr Johann v. Gojan wegen Extabu⸗ 
lirung der laut libro Contr. nov. XVII. pag. 383. & 384. L. P. III. 
zu Gunſten des Alexander Gojan im Laſtenſtande des Gutes Ko- 
szezuja- Gojan aus dem Pachtvertrage ddto. 5. September 1804 in⸗ 
tabulirten Hypothekarrechtes der 10jährigen Pachtrechte des ehemals 
dem Johann Buzura gehörigen Gutsantheiles von Mold. Banilla 
biergerichtd sub praes. 14. April 1859 3. 5449 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heutigem Be⸗ 
ſchluſſe eine 90tägige Friſt zur Ueberreichung der Einrede beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe ſich auch außer den k. k. Erbſtaaten aufhalten dürfte, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko» 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Reitman als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 28. Mai 1859. 


(1213) Edikt. (2) 


Nro. 5448. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Jordaki Bu- 
tzurs mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben Herr Johann v. Gojan wegen Extaulirung der laut H. Bb. 
XXXV., pag. 2, Laſt⸗Poſt 1 im Laſtenſtande des Gutes Koszezuja- 
Gojan zu Gunſten der belangten intabulirten Verbindlichkeit der 
Maria Butzura aus der Kauzionsurkunde ddto. 15. Auguſt 1793 hier⸗ 
gerichts sub praes. 14. April 1859, Zahl 5448, eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heutigem Beſchluße 
eine 90tägige Friſt zur Ueberreichung der Einrede beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort den Belangten unbekannt iſt, und ſich 
dieſelben auch außer den k. k. Erbſtaaten aufhalten dürften, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Reitman als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorges 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ers 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäͤumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 28. Mai 1859. 


(1216) E diet. (2) 


Nro. 273. Von dem k. k. Bezirksgerichte Brody, wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der verſtorbenen Mirl 
Ettinger, als: Michel, Manachem und Elias Chejes, durch gegenwär⸗ 
tiges Edikt bekannt gemacht, es habe wider diefelben Jutte Landau 
geborene Tysmenitzer aus Brody, zur Befriedigung der zu ihren Guns 
ſten im Laſtenſtande der Realität sub Nro. 1084 in Brody intabulir⸗ 
ten Forderung pr. 600 Silb. Rubl. ſ. N. G. das Exekuzionsgeſuch um 
exekutive Abſchätzung der Realität sub Nro. 1084 hiergerichts sub 
praes. 17. Jänner 1859 Zahl 273 angebracht, welchem Geſuche auch 
ſtattgegeben wurde. 

Das Gericht, dem das Leben und der Ort des Aufenthaltes der— 
ſelben unbekannt iſt, hat auf deren Gefahr und Koſten den hierortigen 
Gerichts⸗Advokaten Kukuez zum Kurator beſtellt, mit welchen die an⸗ 
gebrachte Exekuzionsſache verhandelt werden wird. 

Diefelben werden daher deſſen durch dieſes Edikt zu dem Ende 
erinnert, daß ſie allenfalls zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder 
dem beſtimmten Vertreter die Rechtobehelfe an Handen zu laſſen, oder 


] Anzeige-Dlatt. 


aber ſich ſelbſt einen anderen Vertreter zu beftellen und dieſem Ge- 
richte namhaft zu machen, widrigenfalls ſie ſich ſonſt die aus ihrer 
Verabſäumung entſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 26. Marz 1859. 


(12110 GEB i . (1) 

Nro. 90. Bom Birczaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei am 7. Dezember 1848 Paul Strawiüski zu 
Leszezawka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor⸗ 
ben. Da der Aufenthaltsort ſeines aus dem Geſetze zu Erben beru— 
fenen Sohnes Athanazy unbekannt iſt, ſo wird er aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten gefetzten Tage an, bei dieſem 
Gerichte zu melden, und die Erbserflärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für ihn auf— 
geſtellten Kurator Nikola Leibik abgehandelt werden wird. 

Bireza, am 5. Marz 1859. 


E dy k t. 


Nr. 90. Ze strony c. k. Sadu powiatowego Birezy oznajmia 
sie niniejszem, ze na duiu 7. grudnia 1848 zmart Pawel Strawiüski 
w Leszezawee bez rozporzadzenia ostatnej woli. A poniewaz jego 
z prawa jako sukcesor do spadku powolany syn Atanazy w nie- 
wiadomem miejscu zostaje, wiec wzywa sie go, aby w przeciagu 
jednego roku od dnia ponizej ozuaczonego w tutejszym Sadzie 
w celu swego oswiadezenia do spadku meldowal sie, inaczej per- 
traktacya z tymi sukcesorami, ktörzy sie zamelduja, i kuratorem 
dla niego w osobie Mikolaja Leibik postanowionym, przedsiewzieta 
zostanie. 
Bircza, dnia 5. marca 1859. 


(1210) Edikt. (3) 

Nro. 3391. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte werden alle 
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 5ten 
Dezember 1858 ohne Teſtament verſtorbenen Elias Hryckiewicz, Bier: 
telmeiſter und Realitätenbeſitzer zu Tarnopol, eine Forderung zu ſtellen 
baben, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer An- 
ſpruche am 16. Auguſt 1859 um 9 Uhr Vormittags zu erſcheinen, 
oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſel— 
ben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der ange» 
meldeten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zu— 
ftände, als in fo ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Tarnopoh am 8. Juni 1859. 


E dy K t. 

Nr. 3391. Ces. kröl. Tarnopolski Sad obwodowy powolnjs 
niniejszem wszystkich, ktörzyby jako wierzyciele do spadku Eliasza 
Hryckiewieza bez ostatniego rozporzadzenia duia 580 grudnia 1858 
W Tarnopolu zmarlego éwiertnika (wojta) zadania roseie mogli, 
azeby dnia 16g0 sierpnia 1859 o godzinie tej przed poludniem do 
tego Sadu sie zglosili, prawa im przysiuzajace udowodnili, lub 2u- 
dania swoje pisemnie do wspoinnionego Sadu podali, w przeciwnym 
bowiem razie do spadku, gdyby takowy przez splacy zgloszonych 
wierzycieli wyezerpanym zostal, dalszego zadania stawié nie beda 
mogli, jak tylko te, jakie im 2 prawa zastawu przyslugoja. 

Tarnopol, dnia 8. czerwca 1859. 


(1206) Kundmachung. (3) 

Nro. 19045. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden über 
Einſchreiten der k. k. Finanz⸗Prokuratur vom 7. Mat 1859 Zahl 19045 
die Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen, am 2. Jänner 1822 
Ser. 483 verloſten Kriegsdarlehens-Obligation, lautend auf den Na- 
men: Gemeinde Buezöw Przemysler Kreiſes N. 7683 vom 12. Septbr 
1794 zu 1¼ % über 3 fr 45 xr aufgefordert, dieſe Obligation bin» 
nen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewiſſer beizubringen, 
oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, als widrigens dieſelbe für 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Mai 1859. 


(1201) E diet (2 
Nro. 22737. Vom Lemberger Landes- als Handels⸗ und Wech⸗ 


ſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Frau Anna Gromadzibska 

die Geſchäfts⸗ Firma: „N. Gromadziüki's Witwe & p. Leuicki“ für 

das Schneidergewerbe am 26. Mat 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 9. Juni 1859. 


Don 


— 
—. emlenagrc; 


esienla prywätne. 


Julius Nil. b. Salurnus Slupnicki, 


Doctor der Medizin ꝛc., 
langte nach ſeiner zweijährigen Praxis im allgemeinen Spitale in 
Wien und nach geſammelten Erfahrungen am Krankenbette von drei 
Jahren im Hauptſpital zu Krakau, in Lemberg ein, und ertheilt ſei— 
nen ärztlichen Rath von 2 bis 4 Uhr Nachmittags im Hauſe sub 
Nro. 217, Obere Armenier⸗Gaſſe im 1. Stock. 


Julian Stupnicki, 


Doktor medyeyny ete., 
przybyt po odbytej dwuletnej praktyce wglöwnym szpitalu w Wis- 
duiu a po trzechletnej w glöwnym szpitalu w Krakowie do Lwowa 
i udziela rady swojej w zawodzie sztuki od 2. do 4, po poludnia 
w domu pod Nrm. 217, na wyrszej ormiaüskiej uliey na 1szem 
pietrze. (1187—2) 
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